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A U S D E R R E G I O N

Limburger ICE-Pendler ärgern
sich über die Deutsche Bahn
Die ICE-Pendler genießen wegen ihres hohen
Umsatzes den Status von Bahn-Comfort-Kunden,
doch in den morgens meist proppenvollen Zügen
nach Frankfurt kommen sich viele vor wie in einem
„Viehtransport“.Weil der ICE 813 mit dem Fahrplan-
wechsel im Dezember auf die halbe Wagenlänge
gekürzt worden ist, gibt es in Limburg in der Regel
keine Sitzplätze mehr. Seite 14

Marktzentrum Hadamar:
Grundstücksverkauf beschlossen
Die Hadamarer Stadtverordneten haben den
Verkauf eines Grundstücks an der Faulbacher
Straße beschlossen, auf dem bis Sommer 2012
ein Marktzentrum mit vier Geschäften entstehen
soll. Damit ist ein jahrelanger Streit um das
Projekt vorerst entschieden. Seite 17

Führungszeugnis für
„Jugendarbeiter“ gefordert
Das Festjahr zum Jubiläum „30 Jahre Kinderschutz-
bund im Landkreis“ startete im Obertiefenbacher
Bürgerhaus mit einem Festvortrag von Ludwig Salgo
zum Thema Kinder- und Elternrechte. Der Jura-Pro-
fessor forderte ein Führungszeugnis für alle in der
Jugendarbeit Tätigen. Seite 20

Filmstadt Vor 100 Jahren
öffneten die Babelsberger
Studios. Kultur Seite 1

Verdeckte Spenden Ein Spielhallen-
Unternehmer setzte sich für Zuwendungen an
Abgeordnete ein. Seite 2

Köstlichkeiten Schlemmen
und Genießen beim Rheingau-
Gourmet-Festival. Seite 5
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Vortagswerte in Klammern
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Eisbären-Zwillinge
sind putzmunter
Nürnberg. Zweieinhalb Monate nach der Geburt
geht es dem Eisbären-Zwillingspaar im Nürnberger
Zoo prächtig. Die beiden balgen sich und machen
sich allmählich auch mit der Körperpflege vertraut,
teilte die Stadt Nürnberg mit. Die Anfang Dezember
geborenen Jungtiere seien jetzt rund 50 Zentimeter
lang. Pfleger schätzten ihr Gewicht auf gut neun
Kilo. dpa

Machtverhältnisse bei
Megabörse ab 2016 offen
Frankfurt. Die Machtver-
hältnisse bei der Deut-
schen Börse nach einer
Fusion mit der NYSE Eu-
ronext sind nur bis
2016 festgezurrt. Dann
soll der Verwaltungsrat
der neuen Megabörse von
insgesamt 17 auf 12 Per-

sonen verkleinert und die
zugunsten der Deutschen
Börse eingeräumte Pro-
porz-Regel von 10 zu
7 aufgehoben werden.
Das geht aus einem Do-
kument an die US-Bör-
senaufsicht SEC hervor.

Wirtschaft Seite7

Guttenberg legt „Dr.“ ab
Verteidigungsminister will aber trotz neuer Schummelvorwürfe in seinem Amt bleiben
Der Minister räumt Fehler ein,
will aber nicht getäuscht haben.
Seine Konsequenzen: Eine Ent-
schuldigung und der vorüber-
gehende Verzicht auf den Doktor-
titel.

Berlin. Entschuldigung statt Rücktritt:
Nach immer heftigeren Schummelvor-
würfen lässt Verteidigungsminister
Karl-Theodor zu Guttenberg seinen
Doktortitel ruhen, hält aber an seinem
Amt fest. Er habe bei seiner Dissertati-
on „zu keinem Zeitpunkt bewusst ge-
täuscht“, verteidigte sich der CSU-Poli-
tiker am Freitag. Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU) und CSU-Chef
Horst Seehofer stärkten ihm den Rü-
cken, die Opposition sieht seine
Glaubwürdigkeit schwinden.
Dem Verteidigungsminister wird

vorgeworfen, mehrere Passagen seiner
Doktorarbeit aus Werken anderer Au-
toren kopiert zu haben. Im Internet
werden inzwischen rund 120 Stellen
aufgelistet. Der Minister räumte zwar
Fehler ein, wehrte sich aber vehement
gegen den Plagiatsvorwurf. „Den Vor-
wurf weise ich mit allem Nachdruck
von mir“, sagte er.
Der 39-Jährige entschuldigte sich

trotzdem bei den betroffenen Autoren:
„Sollte sich jemand hierdurch oder
durch inkorrektes Setzen und Zitieren
oder versäumtes Setzen von Fußnoten

bei insgesamt 1300 Fußnoten und
475 Seiten verletzt fühlen, so tut mir
das aufrichtig leid.“ Den Doktortitel
wolle er nur bis zum Ende der Unter-
suchungen der Universität Bayreuth
ruhen lassen.
Guttenberg betonte, dass er sich den

Herausfor-
derungen
seines Amtes
weiter stel-
len wolle.
„Die Men-
schen in die-
sem Lande
erwarten,
dass ich
mich um das

fordernde Amt des Verteidigungsmi-
nisters mit voller Kraft kümmere, und
das kann ich auch.“
Guttenberg war seit Mittwoch we-

gen der Plagiatsvorwürfe immer stär-
ker unter Druck geraten. Die Oppositi-
on hält sich mit Rücktrittsforderungen
aber noch zurück. Nur einzelne Politi-
ker aus der zweiten Reihe forderten
den Minister zum Aufgeben auf. „Gut-
tenberg sollte sich ein Beispiel an der
Rücktrittsankündigung seines Show-
master-Kollegen Thomas Gottschalk
nehmen“, sagte SPD-Fraktionsvor-
standsmitglied Sebastian Edathy dem
„Handelsblatt Online“.
Grüne und SPD verlangten eine Er-

klärung zu den Vorwürfen im Bundes-
tag. Nach Ansicht von Linksfraktions-
chef Gregor Gysi wird Guttenberg
über die Affäre stürzen.
Kanzlerin Merkel steht offenbar zu
ihrem Verteidigungsminister. Sie hatte
ihn am Donnerstagabend ins Kanzler-
amt gebeten. Über den Verlauf des Ge-
sprächs wurde nichts bekannt.
Guttenberg schloss bei der Erklä-

rung einen Großteil der deutschen
Medien aus. Die Hauptstadtpresse saß
gleichzeitig in der Bundespressekonfe-
renz (BPK) mit den beiden Sprechern
der Bundesregierung.
Die Journalisten protestierten gegen

den Umgang des Verteidigungsminis-
teriums mit den Medien und verließen
fast alle den Saal. Der Minister ent-
schuldigte sich anschließend in einem

Brief für das Vorgehen. In der Regie-
rungskoalition wurde das Vorgehen
Guttenbergs mit Verwunderung zur
Kenntnis genommen. „Guerilla-Akti-
on“ hieß es.
Merkel hatte offenbar von Guttenberg
eine öffentliche Erklärung zu den Pla-
giatsvorwürfen verlangt. Er kam dem
nach einigem Zögern zwar nach; aber
vom Zeitpunkt wurde selbst Regie-
rungssprecher Seibert überrascht. Dass
sich Guttenberg parallel zur Regie-
rungspressekonferenz äußerte, wurde
in Koalitionskreisen als Beleg für zu-
nehmende Nervosität gewertet. Erst-
mals wurde ein Rücktritt nicht mehr
ausgeschlossen. Guttenberg betonte,
dass er von niemandem zu seiner Stel-
lungnahme gedrängt worden sei.
cb/dpa/dapd Hintergrund S. 3

Zwei Bundeswehr-Soldaten getötet
Kundus. Bei einem Anschlag auf die
Bundeswehr in Nordafghanistan sind
am Freitag zwei deutsche Soldaten
ums Leben gekommen. Verteidigungs-
minister Karl-Theodor zu Guttenberg
(CSU) sagte, ein afghanischer Soldat
habe „völlig überraschend aus kurzer
Distanz“ aus einer Handfeuerwaffe auf
die Bundeswehrsoldaten gefeuert. Sie-
ben Soldaten wurden den Angaben
nach verletzt, drei von ihnen schwer.

Der Anschlag ereignete sich in der
Provinz Baghlan an einem Außenpos-
ten, den Guttenberg erst am Vortag be-
sucht hatte.
Unterdessen bestätigte die Staatsan-

waltschaft Darmstadt, dass in Deutsch-
land Feldpostbriefe von Bundeswehr-
soldaten aus Afghanistan unerlaubt ge-
öffnet wurden. An der Feldpost-Leit-
stelle Darmstadt wird die Post von Sol-
daten im Ausland umgeschlagen.

Minister Guttenberg

Bahnchef rechnet
fest mit Warnstreiks
Bad Bellingen. Im Tarifstreit mit den
Lokführern rechnet Bahnchef Rüdiger
Grube in den kommenden Tagen mit
Warnstreiks. „Es würde mich wundern,
wenn es nächste Woche nicht zu Warn-
streiks kommt“, sagte Grube. Gleich-
zeitig forderte er die Gewerkschaft da-
zu auf, an den Verhandlungstisch zu-
rückzukehren. Ihn ärgert, dass die
Bahnkunden in Geiselhaft genommen
werden. Wirtschaft Seite 7

Kloster Eberbach:
Viertes Verfahren

Mainz/Wiesbaden. Gegen den frühe-
ren rheinland-pfälzischen CDU-Frakti-
onsgeschäftsführer Markus Hebgen
gibt es ein neues Ermittlungsverfahren
wegen mutmaßlicher Untreue. Er soll
als Geschäftsführer der hessischen Stif-
tung Kloster Eberbach der Veranstal-
tungsagentur Erdmann Entertainment
eine Scheinrechnung ausgestellt ha-
ben. Damit sei ein Darlehen im fünf-
stelligen Bereich abgelöst worden. lhe

.................................................................................................................................................................................................................
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Harry, hol schon mal den Kinderwagen!
Das ZDF macht sich über sich selbst lustig.
Der Sender hat im Archiv gestöbert und Aus-

schnitte beliebter Serien neu ver-
tont. Das Ergebnis: Oberin-
spektor Derrick ist schwul und
liebt seinen Harry, Professor
Brinkmann aus der
„Schwarzgeldklinik“ er-
presst seine Patienten,
und das „Trauma-Schiff“
geht mit Hartz-IV-Emp-
fängern auf Reisen. Das
Ganze ist im Internet zu

sehen unter der Adresse http://mashups.zdf.de.
In „Derrick – Wege zum Glück“ wird man

Zeuge des Coming-outs in der Villa von
Harrys Eltern. Die Mutter fragt: „Was macht
ihr beide da? Ist das Bockspringen?“ – „Fast,
Frau Klein.Wir beide wollen heiraten.“
Danach geht es um die Frage, ob Harry Kinder
bekommen kann. Es geht. „Hol schon mal den
Kinderwagen“, weist Derrick seinen Assis-
tenten an.
Noch in Planung sind laut ZDF überar-
beitete Folgen wie „Bergdoktor Berg“, „Forst-
haus Falkengau“ oder „Der neue Alte“. red

Ein reizendes Paar: Inspektor Der-
rick (li.) und sein Partner Harry.

SPD vor Wahlsieg
in Hamburg

Hamburg. In Hamburg
wird am Sonntag vorzei-
tig eine neue Bürger-
schaft gewählt. Nach dem
Scheitern der schwarz-
grünen Koalition bestim-
men die 1,26Millionen
Wahlberechtigten ein
neues Landesparlament.

In Umfragen zeichnet
sich ein klarer Sieg für
die SPD ab, die nach
rund zehn Jahren wieder
den Bürgermeister stellen
dürfte. Der bislang regie-
renden CDU droht eine
schwere Schlappe.

Hintergrund Seite4
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Schröder rät:
„Runterfahren“
Arbeiten in der Freizeit?
Besser nicht, rät Bundes-
familienministerin
Kristina Schröder. „Jeder
Mensch braucht einen
privaten Ausgleich“,
sagte die CDU-Politi-
kerin gestern bei einem
Besuch der Kindertages-
stätte Merck in Darm-

stadt. „Im Urlaub sollten nicht abends die be-
ruflichen E-Mails gecheckt werden.“ Für die Leis-
tungsfähigkeit eines Beschäftigten gelte: „Nur wer
runterfahren kann, kann auch wieder hochfahren.“
Die Kita der Chemiefirma Merck mit 102 Kindern
ist die älteste betriebliche Kindertagesstätte in
Deutschland. dpa

Wieder Proteste im
Jemen und Bahrain
Sanaa. In der arabischen Welt halten
die Proteste von Regierungsgegnern
weiter an. Im Jemen wurden bei Zu-
sammenstößen zwischen Demonstran-
ten und Sicherheitskräften am Freitag
wieder Menschen getötet und verletzt.
In Bahrain eröffneten die Sicherheits-
kräfte das Feuer auf Demonstranten.
Ärzte des zentralen Salmanija-Kran-
kenhauses berichteten von mindestens
50 Verletzten, einige davon mit Schuss-
wunden. Politik Seite 2

Leitartikel Seite 4

Neuer Nackenschlag
für die Eintracht
Verbissenheit allein reicht nicht.
Für die Frankfurter Eintracht setzte
es gestern Abend im sechsten
Rückrundenspiel der Bundesliga
die fünfte Niederlage. Zwar bot
Gastgeber Nürnberg alles andere
als berauschenden Fußball, doch
am Ende reichte es zu einem 3:0-Sieg
gegen erneut enttäuschende Hessen.
Das Führungstor erzielte Schieber
(auf dem Foto im Zweikampf mit
Marco Russ) mit einem Freistoß aus
27 Metern an. Er hämmerte die
Kugel zentral in die Maschen.
Eintracht-Schlussmann Oka Nikolov
sah dabei nicht gut aus. Der einge-
wechselte Robert Mak (87.) und
Almog Cohen (90.) sorgten in der
Schlussphase für die Zugabe. Die
Eintracht wartet in der Rückrunde
noch immer auf das erste Tor.
Foto: Roskaritz Sport Seite 9

Frauen-WM: Zwanziger
warnt vor zu hohen
Fan-Erwartungen

Berlin. Bei einem Besuch in Fürsten-
walde hat DFB-Präsident Theo Zwan-
ziger ein wenig auf die Euphoriebrem-
se getreten und vor zu großen Fan-Er-
wartungen an die Frauen-Weltmeister-
schaft gewarnt. Man könne nicht wie
bei der Männer-WM 2006 mit Tausen-
den von Besuchern beim Public Vie-
wing rechnen. Eine leidenschaftliche
Fanbegleitung aus den Niederlanden
oder England sei nicht zu erwarten.
Die Begeisterung würde „vor allem
von den deutschen Interessen be-
stimmt sein“. Sport Seite 10
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ZELTPALAST ROLLS-ROYCE-PLATZ

www.printyourticket.de

0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise max. 0,42 €/Min.
TICKETS

www.hoehner-rockin-roncalli.de

Jetzt
Tickets
sichern!
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